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Musik  
ERGÄNZUNGSFACH MUSIK 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

    3 Wochenstunden 3 Wochenstunden 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Musik ist in jeder Kultur ein bedeutendes Element des menschlichen Lebens. Das Erleben von natürlichen Rhythmen, das Wahrnehmen und Erzeugen von Lauten, Tönen 

und Klängen sowie der spielerische Umgang mit ihnen sind Merkmale jeder Kulturgemeinschaft. 

Durch eine harmonische Ausbildung der emotionalen, rationalen, psychomotorischen und soziokulturellen Fähigkeiten trägt der Musikunterricht Wesentliches zur 

ganzheitlichen Entwicklung des Menschen bei. 

Er fördert Intuition und Kreativität, erzieht zu Offenheit und Neugierde akustischen Phänomenen gegenüber und entwickelt die Fähigkeit zum Hören, Verstehen und Werten 

von musikalischen Ereignissen. 

Das Zusammenwirken mit anderen in vokalen oder instrumentalen Ensembles gibt den Studierenden Gelegenheit, sich musikalisch auszudrücken und über Alters-, Niveau- 

und soziale Unterschiede hinweg an der Schaffung und Interpretation von Musikwerken teilzuhaben. 

Die Sensibilisierung der Studierenden für die ästhetischen Qualitäten musikalischer Kunst, das seelische und körperliche Erleben und das Bewusstwerden von 

Ordnungsprinzipien und künstlerischen Freiheiten, von Spannung und Entspannung, von Konsonanz und Dissonanz sollen geweckt und gefördert werden. 

Der Musikunterricht soll die Studierenden animieren, am musikalischen Leben ihrer Region teilzunehmen. 

Im Umgang und in der Auseinandersetzung mit der Musik werden für die Lebensbewältigung entscheidende Haltungen – soziales Handeln, Geduld, (Selbst-)Disziplin, 

Konzentrationsfähigkeit – gefördert. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 musikalische Projekte mit Eigeninitiative und Ausdauer bis zu deren Abschluss mittragen (Persistenz); 

 mit unterschiedlichen Trainingsstrategien an persönlichen Fertigkeiten üben (Selbstdisziplin, Persistenz); 

 musikalische Prozesse kreativ und innovativ angehen (kreativ-divergentes Denken); 

 künstlerische und konzeptionelle Entscheidungen treffen und begründen (kritisches Denken); 

 einen Sachverhalt mehrperspektivisch beleuchten (kritisches Denken); 

 musikalische Systeme als solche erkennen und im jeweiligen Kontext analysieren (analytisches Denken); 

 differenziert über die Rolle und Funktion der Musik in der Gesellschaft diskutieren (vernetztes Denken); 

 wissenschaftskonforme Recherchen durchführen und sich auf verschiedene musikspezifische Quellen beziehen (Arbeitstechniken zur Informationssuche und 
Ressourcennutzung); 

 Quellen korrekt ausweisen (Arbeitstechniken zur Informationssuche und Ressourcennutzung). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 eigene Leistungen differenziert beurteilen (Selbstreflexion); 

 ihre emotionalen Empfindungen gegenüber Musik verbalisieren und einordnen (Wahrnehmung eigener Gefühle). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 in einem Projekt die eigenen Stärken konstruktiv in die Gruppe einbringen (Kooperationsfähigkeit); 

 in einer Gruppe selbstbestimmt und rücksichtsvoll kommunizieren (Koordinationsfähigkeit); 

 einen Auftritt vor Publikum überzeugend gestalten (Auftrittskompetenz). 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

 ein fachterminologisch korrektes Vokabular verwenden; 

 ihre Sprechweise, den Redefluss und ihre Stimme bewusst einsetzen; 

 ihre Ausdrucksweise der Situation und dem Publikum anpassen; 

 in Dokumentationen und Präsentationen eine angemessene Sprache einsetzen; 

 Informationsquellen, Mediatheken und Bibliotheken sinnvoll nutzen und Quellen korrekt ausweisen; 

 schriftlich und mündlich einen differenzierten und kohärenten Diskurs über musikalische und kulturelle Themen führen. 
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Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 mit unterschiedlichen Darstellungen von Notationen und Symbolen umgehen; 

 Strukturen wie Symmetrien, Reihungsformen, Proportionen beschreiben und analysieren. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Im Untergymnasium geht es im Fach Musik um grundlegende fachliche Kompetenzen wie das sich Orientieren in musikalischen Notat ionsformen, Lesen und Interpretieren 

von musikalischen Zeichen, Formbezeichnungen, Vorgaben für die Instrumentierung und mehr. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Immer mehr werden Notationsformen digital zur Verfügung gestellt. Einerseits gilt es, sich mit entsprechender Software auseinanderzusetzen. Andererseits bieten 

Musiksoftwares die Möglichkeit, theoretische Grundlagen hörbar und verständlich zu machen. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Das Fach Musik leistet einen Beitrag zu nachhaltiger Bildung, indem es ästhetische Erfahrung mit kultureller, sozialer und ökologischer Reflexion verbindet. Im praktischen 

und rezeptiven Umgang mit Musik entwickeln Schülerinnen und Schüler Wahrnehmungsfähigkeit, Kreativität, Kooperationsfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein. Sie 

setzen sich mit kultureller Vielfalt und musikalischen Traditionen verschiedener Kulturen auseinander und lernen so die Andersartigkeit anderer Kulturen zu achten und 

wertzuschätzen. Zudem trägt der Musikunterricht bei, dass die Schüler und Schülerinnen am kulturellen regionalen Geschehen teilnehmen und dieses auch aktiv 

mitprägen. 

Beitrag des Fachs zur Politische Bildung (PB) 

Bei der Betrachtung verschiedener Epochen und Stilrichtungen setzen sich die Studierenden auch mit Zusammenhängen zeitgeschichtlicher Ereignisse auseinander. Die 

Studierenden verstehen musikalische Strömungen auch im Kontext zu politischem und geschichtlichem Zeitgeschehen. 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Das Fach Musik bietet sich in Bereichen wie Musikgeschichte und Songwriting für eine Zusammenarbeit mit den Fächern Geschichte, Sprachen und BG an. 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Durch die Auseinandersetzung mit verschiedenen Musikkulturen kann das Interesse an der Andersartigkeit geweckt werden. Dadurch wird auch die eigene Musikkultur neu 

verstanden. Im Speziellen entstehen im Kontakt mit Austauschstudierenden Gelegenheiten, in andere Musikkulturen einzutauchen.  
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Einsatz des Fachs für das Gemeinwohl (G) 

Das Fach Musik fördert das Bewusstsein für das kulturelle Leben, das Interesse und Engagement für privates und öffentliches Musikleben. Insbesondere Maturitätsklassen 

leisten einen aktiven Beitrag zum Kulturgeschehen, etwa durch kleinere Auftritte, Theatermusik oder durch das Maturitätskonzert.  

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Die grundlegenden Fertigkeiten für die Maturitätsarbeit werden weitgehend durch die Förderung der überfachlichen Kompetenzen angeeignet. Überdies erschliesst das Fach 
Musik vielfältige fachliche Verfahren (z. B.: Reflexion musikalischer Werke, Analyse von Partituren, Entwickeln und Interpret ieren von Musik, Kreieren von Choreografien) 
und verschiedenste Formen der Präsentation. 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Das Fach Musik wird an der Volksschule in sehr unterschiedlicher Gründlichkeit behandelt. Lücken in den Grundlagen werden deshalb in einem Musikstützkurs geschlossen, 

sodass der Übertritt im Fach Musik gewährleistet ist. 
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5. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Performance   

Stimme  sich mit der Stimme differenziert ausdrücken (Stimmregister, Vokalausgleich, Resonanz, Klang). 

 sich mit ihrer Stimme in verschiedenen Formationen (z.B. einzeln, Duo, Chor) stilsicher einbringen. 

 

selb, refl, team 

Instrument  ihr persönliches Instrument im technischen und gestalterischen Bereich differenziert einsetzen 

(Einzelunterricht an der Musikschule). 

 sich auf schuleigenen Instrumenten (z.B. Orff-Instrumentarium, Perkussion, Ukulelen)  

und spieltechnisch versiert ausdrücken. 

selb, refl 

Körper … ihr Bewegungsrepertoire erweitern und stiltypische Choreografien entwickeln. selb, refl 

Kreation   

Improvisation  mit der Stimme oder mit Instrumenten eine Melodie improvisieren (z.B. im Kontext zu der Formen- 

oder Harmonielehre). 

 beim Improvisieren verschiedene Skalen anwenden (z.B. Pentatonik, Blues-Scale, Dur- und 

Molltonleitern). 

 

Komposition / Arrangement / 

Producing 

 zu einer Akkordfolge eine passende Melodie komponieren (z.B. Kanon). 

 im Kontext zur Harmonie- und Formenlehre eigene Akkordfolgen entwickeln (z.B. für Liedformen im 

klassischen Stil oder im Stil der Popmusik). 

 ihre Kompositionen mit Instrumenten, Stimmen oder mit einer DAW realisieren. 

 

 

 

DIG 

Wahrnehmung und 

Rezeption  

  

Klang  verschiedene Dreiklänge und Septakkorde. 

 einfache Akkordfolgen hörend erkennen und mit der Stufenbezeichnung notieren. 
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Strukturen und musikalische 

Elemente 

 Motive und ihre Verarbeitungen nach Gehör erkennen und in einer grafischen Skizze darstellen. 

 grosse Liedformen erkennen und die Struktur z.B. mit Buchstaben graphisch darstellen (z.B. Menuett 

– Trio, Rondo). 

 im Zusammenhang mit Werkbesprechungen verschiedene Satzarten (Polyphonie / Homophonie), 

Generalbass begreifen. 

 

Reflexion und Analyse   

Musikalische Systeme: 

Notation 

 die Gesetzmässigkeiten der Dur- und Mollkadenz in einer Analyse beschreiben 

(Stufenbezeichnungen). 

BfKA-M 

 

Musikalische Systeme: 

Struktur 

 die Strukturen zentraler Gattungen und Formen erkennen und vor dem Hintergrund der Stilkunde, 

Harmonie- und Formenlehre reflektieren und diskutieren. 

 die Funktionen von Zwischendominanten und verschiedene Arten von Modulationen im musikalischen 

Geschehen einordnen und verstehen. 

 

 

BfKA-M 

Musik im Kontext: Rolle und 

Funktion von Musik 

 stiltypische Elemente der verschiedenen Epochen verstehen, beschreiben und diskutieren. kri-fo, refl 

Musik im Kontext: 

Historischer und 

soziokultureller Kontext 

 Vokal- und Instrumentalwerke nach Gehör der entsprechenden Epoche zuordnen (Barock – Klassik – 

Romantik). 

 die Zuordnung mit Fachworten begründen (Berücksichtigung z.B. der Harmonik, Rhythmik, 

Formenlehre, Instrumentation usw.). 

 

 

BfKA-D 
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6. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Performance   

Stimme  im Rahmen der mündlichen Maturitätsprüfung Werke aus mindestens zwei verschiedenen 

Stilbereichen konzertant aufführen (Zusammenarbeit mit der Musikschule). 

selb, team 

Instrument  im Rahmen der mündlichen Maturitätsprüfung Werke aus mindestens zwei verschiedenen 

Stilbereichen konzertant aufführen (Zusammenarbeit mit der Musikschule). 

selb, team 

Bewegung 

 

 im Rahmen der mündlichen Maturitätsprüfung eine Tanzperformance in mindestens zwei 

verschiedenen Stilbereichen vorzeigen (Zusammenarbeit mit der Tanzschule). 

selb, team 

Kreation   

Improvisation  im Rahmen der mündlichen Maturitätsprüfung im gewählten Stilbereich mit der Stimme, dem 

Instrument oder in der Tanzperformance improvisieren (z.B. den Bereichen Barock, Jazz, Rock). 

 

Komposition / Arrangement  

/ Producing 

 in ausgewählten Stilbereichen eine Miniatur oder ein kleineres Werk entwickeln (z.B. Zwölftonmusik, 

Bruitismus, Filmmusik). 

 ihre Kompositionen mit Instrumenten, Stimmen oder mit einer DAW realisieren. 

refl 

 

DIG 

Wahrnehmung und 

Rezeption  

  

Klang  die Klänge und Spannungszustände, auch die harmonische Funktionalität von Septakkorden hörend 

wahrnehmen und beschreiben. 

 

Strukturen und musikalische 

Elemente 

 freie und gebundene atonale Musik, bruitistische Geräusch- und Klangwelten, impressionistische und 

expressionistische Ausprägungen nach Gehör erkennen, im musikgeschichtlichen und 

soziokulturellen Kontext einordnen und besprechen. 

ID-BG 
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Reflexion und Analyse   

Musikalische Systeme: 

Notation 

 jazztypische Aspekte der Harmonielehre im Kontext der Stufentheorie verstehen. 

 im Zusammenhang mit Werkbesprechungen standardisierte Akkordprogressionen im Bereich Jazz, 

z.B. die Vollkadenz erkennen und beschreiben.  

BfKA-M 

Musikalische Systeme: 

Struktur 

 die Struktur eines Jazzstandards erkennen und beschreiben. 

 die Struktur einer Oper erkennen und beschreiben. 

 

BfKA-D 

Musik im Kontext: Rolle und 

Funktion von Musik 

 die Wirkung von Filmmusik verstehen, z.B. durch die Auseinandersetzungen mit dem Aufsatz von 

Hansjörg Pauli. 

kri-fo 

 

Musik im Kontext: 

Historischer und 

soziokultureller Kontext 

 weitere, ausgewählte Stilrichtungen und Erscheinungsformen im musikgeschichtlichen, stilistischen 

und soziokulturellen Kontext einordnen, analysieren und beschreiben (z. B.  Impressionismus, 

Expressionismus, Zwölftonmusik, Bruitismus, Minimal-Music). 

 im Zusammenhang mit Werkbesprechungen die Gattung der Oper mit ihrer Entstehungsgeschichte 

verstehen. 

WP, PB, ID-BG 

 

 

kri-fo 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 


